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I. Ausführungen/Erläuterungen durch den Budget-Verantwortlichen (für Ergebnishaushalt 
sowie Investitionsein- und -auszahlungen): 
(z.B. insbesondere dann, wenn größere Abweichungen bei den Ertrags- und Aufwandspositionen bzw. Ein- und 
Auszahlungen inkl. der Investitionen absehbar sind; Bericht zur Abwicklung der veranschlagten Maßnahmen und ggf. 
Inanspruchnahme von Verpflichtungsermächtigungen; Vorschau/Prognose zum Jahresende erstellen) 

 

 
Die Budgetvorgabe wird für 2021 im Bereich der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte 
voraussichtlich nicht erreicht. 
Die Ursache hierfür findet sich in dem starken Rückgang der Einnahmen aus Verwarnungen und 
Bußgeldern. Der Grund hierfür liegt nach wie vor auch in dem Wegfall zweier stationärer 
Geschwindigkeitsmessanlagen, die aus rechtlichen Gründen nicht mehr betrieben werden dürfen. 
Inwieweit sich hier noch eine Steigerung ergibt, ist für die zweite Jahreshälfte schwer zu 
kalkulieren, da die Einnahmen aus diesem Bereich letztlich von dem Verkehrsverhalten Einzelner 
abhängt.  
Möglicherweise begründen sich die Mindereinnahmen auch mit dem geringeren 
Verkehrsaufkommen aufgrund der Pandemie bzw. der Homeoffice-Tätigkeit der sonstigen 
Verkehrsteilnehmer. 
 
Eine vollständige Kompensation der Einnahmen durch das mobile Messgerät konnte gleichfalls 
nicht wie angedacht erreicht werden. 
Durch die nunmehr abgeschlossene Ausbildung aller Ordnungspolizeibeamten (wie bereits im 
vergangenen Jahr prognostiziert konnten durch vereinzelte Pandemielockerungen wieder 
Schulungsangebote der Firma Vitronic wahrgenommen werden) auf der vorhandenen mobilen 
Messanlage, konnte zwar eine Steigerung der Einnahmen (aus der mobilen Überwachung) erzielt 
werden, allerdings fiel die Messanlage erneut aufgrund anderer technischer Defekte immer wieder 
aus.  
Eine Reparatur der Anlage ist aufgrund des zuletzt aufgetretenen Defektes (Blitzeinheit) und der 
Lebenszeit der Anlage nicht mehr möglich, da das benötigte Ersatzteil durch die Herstellerfirma 
nicht mehr hergestellt/vertrieben wird.  
Die Auswertung der Messfotos ist mit der derzeitigen Blitzeinheit nur noch bedingt möglich. 
Eine Neuanschaffung der mobilen Anlage ist bereits initiiert und kann aufgrund der Ausbildung der 
Ordnungspolizisten auch direkt betrieben werden. Das zur Auswertung der Messungen nötige 
Bedienlaptop wurde bereits erneuert. 
  



Die Neueinrichtung einer oder mehrerer stationärer Anlagen ist aufgrund der rechtlichen 
Gegebenheiten und des Umstandes, dass in Niedernhausen nur wenige Unfallschwerpunktstellen 
vorhanden sind, nicht ohne weiteres möglich. Auch verlangt die einer Neueinrichtung 
zustimmungspflichtige Behörde -neben der Voraussetzung eines Unfallschwerpunktes- 
Messungen die belegen, dass an der avisierten Stelle auch eine gewisse Häufigkeit von 
Geschwindigkeitsüberschreitungen gegeben sind und die Aufstellung einer neuen Messanlage 
dazu nötig ist, die Unfallgefahr zu senken. 
Die Zusammenstellung solcher Werte ist für den Bereich „Friedhof Niedernhausen“ in 
Vorbereitung, gestaltet sich jedoch aufgrund der angesprochenen Probleme mit dem o.g. mobilen 
Messgerät schleppend. 
 
 
Aufwendungen: 
 
Die Summe der betrieblichen Aufwendungen schließt zum 01.07.2021 mit 546.446,36 €. 
 
 
Investitionen: 
 
Im Bereich der Investitionen wurden im Rahmen einer Ersatzbeschaffung ein Auswertelaptop und 
ein Stativ für das mobile Messgerät erworben. 

 
 
 
Niedernhausen, den 29.07.2021 
 
 
gez. Lauber 
(Unterschrift Budget-Verantwortlicher) 
 
 
 
II. FD I/3 Finanzmanagement 
 (Finanzcontrolling, Plausibilitätsprüfung) 

 

Die Ausführungen des Budgetbeauftragten erscheinen plausibel. Auch wenn bei den Personal- 
und Versorgungsaufwendungen Einsparungen erzielt werden können, kann auf Grund der 
fehlenden Erlöse nach dem derzeitigen Sachstand die Budgetvorgabe nicht eingehalten werden. 
 

 
Niedernhausen, den 5. August 2021 
 
 
 
Peter Franz 
Oberamtsrat 
 
 
 
 
 
 
III. Bürgermeister 
 

 
 
 
 
 



IV. Gemeindevorstand 
 
V. Haupt- und Finanzausschuss 
 
VII. Gemeindevertretung 
 
VIII. FD I/3 Finanzmanagement 
 
 
Anlagen 
1. DV-Bericht „Sachkonten - Saldo mit Reservierungen“ 
2. DV-Bericht „Investitionsplan“ 


